
Passgenauer Rundverbau für Sandfang
TWF Tiefbautechnik

Frankfurt an der Oder (ABZ). – Die Frankfurter Wasser- und Abwas-
sergesellschaft mbH (FWA) war vom Umweltamt Frankfurt (Oder) 
beauflagt, dass in das Flüsschen Nuhne eingeleitete Niederschlags-
wasser zu reinigen. 

Auf Bemessungsgrundlage der 
DWA-Richtlinie zur Bewirt-
schaftung und Behandlung von 
Regenwetterabflüssen erfolgte 
die Planung für den Aufgrund 
der äußerst beengten Platz-
verhältnisse entschied sich die 
FWA für einen Lamellenklärer 
ViaKan 120 der Firma mall um-
weltsysteme als Sonderbauwerk.

Aufgrund guter Erfahrun-
gen sprach der verantwortli-
che Strabag-Bauleiter Michel 
Brandt direkt mit dem zustän-
digen Fachberater der TWF 
Tiefbautechnik GmbH Marcel 
Peißker:
„Die Sedi-Anlage musste neben 
der örtlichen Bebauung auf 
engstem Raum sechseinhalb 
Meter tief in die Erde eingebaut 
werden. Ich habe das Problem 
mit Herrn Peißker besprochen 
und ihm eine Vorplanung der 
Baugrube als Trägerbohlwand 
mit Verbauplatten zukommen 
lassen. Nach einigen Telefo-
naten und Abstimmungen hat 
TWF mir eine runde Träger-
bohlwand mit Verbauplatten 
‚auf Kundenwunsch‘ konstru-
iert. Damit konnte die Baugru-
be mit minimalem Platzbedarf 
realisiert werden.“
„Als Lösung für die Errichtung 
eines runden Bauwerks für 
den Lamellenklärer zur Regen-
wasserbehandlung mit einem 
Durchmesser von sechs Metern 
hatte der örtliche Bauleiter den 
Einsatz einer Trägerbohlwand 
in Kombination mit unseren 
TWF-Gleitschienenplatten vor-
geschlagen. Hauptziel war es, 
eine sichere und wirtschaft-
liche Baugrube zu schaffen, 
die den Anforderungen an ein 
rundes Bauwerk entspricht“, so 
der TWF-Geschäftsführer Ralf 
Maywald.
Das TWF-eigene technische 
Büro plante auch für dieses 
platzmäßig kleine, aber zu-
gleich technisch komplexe 

Projekt eine maßgeschneiderte 
Trägerbohlwand auf Basis der 
Vorplanung von Michel Brandt 
von der Strabag. Der TWF-ei-
gene Statiker erbrachte die not-
wendigen Dimensionierungen 
und statischen Nachweise. Der 
Verbau konnte so optimal und 
sicher an die runde Bauwerks-
form angepasst und so der Ma-
terial- und Zeitaufwand für die 
Bauausführung minimiert wer-
den.
Die TWF Tiefbautechnik ist 
laut eigenen Angaben Spezialist 
für Ramm- und Bohrtechnik 
sowie selbst hergestellte Gra-
benverbausysteme. Seit 2004 
setze die TWF-Gruppe Maß-
stäbe im Tief- und Spezialtief-
bau für Kunden in Deutsch-
land und weltweit. Sie bietet ein 
breites Spektrum an modernen 
Maschinen- und Systemlösun-
gen, Grabenverbausystemen, 

Sicherheitsausrüstungen sowie 
mobilen Baustraßen zur Miete 
und zum Verkauf an.
Die deutsche TWF Tiefbau-
technik GmbH wurde 2012 im 
nordrheinwestfälischen Heins-
berg gegründet und deckt heu-
te für seine Kunden Verkauf, 
Vermietung und Beratung mit 
mehreren Standorten flächende 
Kundennähe sowie technische 
Unterstützung vor und während 
der Bauprojekte durch geschul-
te eigene Fachberater zeichnen 
das Unternehmen aus, das etwa 
60 Mitarbeiter:innen beschäf-
tigt. In Heinsberg werden die 
eigenen Grabenverbausysteme 
für alle nationalen und inter-
nationalen Märkte produziert.
ckend in ganz Deutschland ab. 
Interessierte finden die TWF 
Tiefbautechnik auf der bauma 
am Messestand der Bezeich-
nung FN.621/3.

Diese für die angeschlossene 
befestigte Fläche von 101 878 
m² dimensionierte Anlage mit 
6 m Durchmesser und einer 
Gesamthöhe von 5,91 m war in 
einen Niederschlagswasser-Be-
standskanal DN 700 zu integ-
rieren.
Mit der Ausführung wurde die 
örtliche Strabag AG Direktion 

Nord-Ost Bereich Sonderbau 
beauftragt.
Dafür wurden zwei Schacht-
bauwerke DN 1500 als Trenn- 
und Vereinigungsbauwerk in 
das bestehende Kanalnetz ein-
gebunden. Die eigentliche Se-
dimentationsanlage DN 6000 
wurde daneben errichtet und 
funktioniert über einen Bypass.

Die runde Baugrube für den Sandfang in Frankfurt an der Oder kurz vor Einbringen des Lamellenklärers. Foto: Strabag/Michel Brandt


